
2.11.3310.  

System HIP 117029. Nicht weit von Armstrong Orbital.  

 

Nun ist es also soweit. Ich bin bald wieder unterwegs. Das Lisa tatsächlich in Franky’s 
Fußstapfen folgt und eine zweite Reise auf die Beine gestellt hat, war ein echter Glücksfall für 
mich. In letzter Zeit wurde mir die Bubble doch etwas eng. Ich hatte es auch mal auf Colonia 
versucht, aber dort ist wirklich gar nichts besser. Nur noch enger.  

Eine Weile hab ich versucht den Piloten gegen die Thargoiden zur Seite zu stehen. Aber ich 
merke langsam mein Alter. Mit über 50 ist die Zeit des Kämpfens vorbei. Also war die 
Entscheidung gefallen. Ich geh wieder ins Schwarze raus. Aber dieses Mal will ich ein paar 
Sachen anders machen. Ich habe ja seit der letzten Reise einen eigenen Carrier und auch kurz 
überlegt, ihn mitzunehmen. Aber das wäre schade ums Tritium. Außerdem… warum soll ich an  
den Waypoints denn alleine auf meiner Brücke hocken, wenn die anderen an der Bar auf der No 
Risk, no Fun zusammen feiern.  

Ina, meine treue Frau, hat ihre Sachen schon von der Gemini in unsere Kabine auf der NRNF 
umgeräumt. (Danke Lisa nochmal für das kurzfristig organisierte Doppelzimmer)  Ihre Schiffe hat 
sie auch an Bord, so dass Sie bei dem ein oder anderen Event ggf. auch dabei sein kann.   

Trotzdem werde ich meine Gemini evtl. leicht in das Erkundungsgebiet verlegen. Nur so weit, 
dass ich sie im Notfall schnell in unsere Nähe holen kann. Anton (mein Cousin) arbeitet auf 
meinem Träger in führender Position. Er ist zwar eigentlich Programmierer und eher der 
Schreibtischtäter, hat aber  inzwischen auch eine Lizenz der Piloten Vereinigung und besitzt ein 
Rettungsschiff um uns im Notfall auch mal den Allerwertesten zu retten.  

Er ist nicht begeistert, das weiß ich. Aber es ist ja auch nur für den Notfall. Ansonsten kann er 
wegen mir die komplette Zeit der Reise damit verbringen die Carrier Software zu optimieren.  

Nun häng ich hier in meiner Krait, und warte auf den Massenjump. Die Hitze der anderen Schiffe 
um mich herum kann ich förmlich spüren, so dicht sind sie alle. Wie viele sind das? 100? Mehr? 
Auf allen Frequenzen ein heilloses durcheinander Gequassel. Alle sind total aufgeregt.  

Ich versuche zu entspannen, denke an die letzten Tage vor dem Aufbruch. Vor einer Woche ca. 
veröffentlichte Galnet eine Vermisstenmeldung. Ein gewisser Hermann Colt wurde vermisst. Er 
war auf der Suche nach alten Artefakten. Genau das richtige für mich zur Ablenkung und um 
mein S-A-R Schiff zu testen. Eine Übung für den Ernstfall, falls ich über die THT mal einen Alarm 
annehmen sollte.  

Leider war von dem guten Hermann keine Spur mehr zu finden. Das Ganze sah auch sehr dubios 
aus. Aber das ist eine andere Geschichte.  

Naja, und die Mandalay kam vor ein paar Tagen endlich in den Handel. Ich hab mir gleich eine 
gekauft und auch gleich aufgerüstet. Trotzdem springe ich den ersten Sprung mit meiner Krait. 
Ich muss mich an das Schiff erst noch gewöhnen.  

Und dann passiert es. Während ich auf dem Zweiten Bildschirm gelangweilt eine der klassischen 
Star Trek Folgen suche, fährt unbemerkt meine Aufhängung aus. Und mit dem nächsten 
Mausklick löst sich dann ein Schuss. Den Kollegen Maxwell Hauser von der GPL erwischt der 
Strahlenlaser voll am Heck. Damn. Beim letzten Update in der Werft haben sie wohl meine 
Bindings wieder resettet und die Maustaste mit Feuer1 belegt. Es hat Gründe, dass ich das 



eigentlich raus genommen habe. Schöne Sch… dem Kerl schulde jetzt wohl mehr als einen 
Drink in der Bar beim nächsten Waypoint.  

Ich hab noch überlegt vor dem Jump alle Waffen auszubauen. Hätte ich besser mal gemacht.  

Aber dann geht es los. Gentleman, Start your engines. Der Countdown zählt runter. Alle FSDs 
fahren gleichzeitig hoch. Was für ein Sound. Dann Schub und alle Schiffe verwandeln sich in 
bunte Streifen. Meins auch.  

Im Zielsystem ziehen dann alle in irgend eine Richtung weg. Wie ein Mückenschwarm auf Lave, 
wenn man das Licht anschaltet. Ich springe noch ein letztes Mal nach HIP 117029, dann direkt 
nach Jangman auf Lisa’s Träger. Steige um in die ‚Starbuck‘, meine neue Mandalay. Jetzt kann sie 
zeigen, was sie kann. 

Jetzt nur noch den Kurs setzen und dann geht es los. Kurs wohin?  

Ich würde sagen, dritter Stern von links.  

Und los geht’s.  

 

 


